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Vegetationseinheiten
Fadenseggen-Sumpfblutaugen-Flur, Sumpfblutaugen-Sumpfhaarstrang-Fadenseggen-Ried, Schwertlilien-Flatterbinsen-Ried,
Sumpfblutaugen-Blasenseggen-Ried, Schwertlilien-Grauweiden-Gebüsch,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X

Innerhalb einer langgestreckten tiefen, von Acker umgebenen Senke ist ein Mosaik aus verschiedenen Rieden auf sehr feuchten-nassen 
Torfen verschiedener Nährkraft angesiedelt. Im Nordwesten beginnt der Biotop als ein Wasserschwertlilien-Fadenseggen-Ried, das sich an 
den Gebüschsaum eines mit Luftbildcode erfaßten Kleingewässers anschließt. Den Hauptteil nimmt aber ein Fadenseggen-Ried ein, wobei 
Fadensegge mit Sumpfhaarstrang und Sumpf-Blutauge vergesellschaftet ist. Im Südwestteil der Senke bestimmt auf sumpfigem, nicht 
begehbarem Standort eine Flur aus Sumpfblutauge das Bild. Dieses geht außer in Fadenseggen-Ried im Osten und Norden, im Süden in ein 
Blasenseggen-Ried über. Einzelne Grauweiden-Gebüsche sind mit dem Riedkomplex verzahnt. Auch mehrere junge Birken gehören zum 
Biotop. Im Osten grenzt ein Aspen-Gehölz an die Senke, die ansonsten, bevor sich Acker anschließt, von einem Brennessel-Wiesenkerbel-
Ruderalsaum umgeben ist.
Beim Standort des Biotopes scheint es sich um die wiedervernäßte Verlandungszone des nordwestlich gelegenen, künstlichvertieften 
Kleingewässer zu handeln.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex lasiocarpa

Agrostis canina Carex vesicaria Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Peucedanum palustre Potentilla palustris Salix cinerea

Alisma plantago-aquatica Betula pubescens Calliergonella cuspidata Carex canescens
Eriophorum angustifolium Galium palustre Lysimachia vulgaris Solanum dulcamara
Stellaria palustris


